
1 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokumentation 
Bewerbungen und Preisträger* innen 2022 



2 
 

 

LƴƘŀƭǘǎǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ 
 

 

 

 

Der 16. Umweltpreis der Stadt Münster ς ein paar 
Worte vorweg 
 

3 
  

Bewertungskriterien  4  
Die Jury  5  

Feierliche Preisverleihung im Rathausfestsaal 
 

6 
  

Die Preisträger*innen des Umweltpreises  10  
1. Platz: Grüner Weiler e. G.  10  

2. Platz: Hansawerkstatt 12  

3. Platz: muenster.fair  13  

3. Platz: Sternfreunde Münster  14 

Preis für langjähriges Engagement: NABU Botanik AG  15  

1. Platz KiJu-Umweltpreis: Waldschule Kinderhaus 16  

2. Platz KiJu-Umweltpreis: Dreifaltigkeitsschule 
 

18 
  

Eindrücke von der Preisverleihung im Rathausfestsaal 
 

19 
 

Alle Bewerberinnen und Bewerber für den Umwelt-
preis 2022 in alphabetischer Reihenfolge 
 

22 
  

Eindrücke vom Get-Together in der Rüstkammer 50  
 

 

  



3 
 

 
5ŜǊ мсΦ ¦ƳǿŜƭǘǇǊŜƛǎ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ aǸƴǎǘŜǊ ς Ŝƛƴ 
ǇŀŀǊ ²ƻǊǘŜ ǾƻǊǿŜƎ 

 

 

Die Stadt Münster lobte im Jahr 2022 den Um-
weltpreis zum 16. Mal aus, zugleich war es die 
4. Preisrunde, die das Umweltforum Münster 
als Auftragnehmer der Stadt verantwortlich 
durchführen durfte. Einmal mehr eine beson-
dere Herausforderung, der wir uns gerne stell-
ten. 
 
Unser selbstgestecktes Ziel war es, das aktu-
elle Potential unserer umweltbewegten Stadt-
gesellschaft zu 
erkennen, Auf-
merksamkeit 
für den diesjäh-
rigen Umwelt-
preis zu schaf-
fen und bei 
möglichst vie-
len Akteuren 
Begeisterung 
für eine Bewer-
bung zu we-
cken. Ob das 
gelingen kann, 
ist zu Beginn ei-
ner jeden Bewerbungsrunde immer die große 
Unbekannte. Nach mehr als zwei Jahren eines 
erlebten gesellschaftlichen Ausnahmezustan-
des hatten wir für 2022 unsere Erwartungen 
an einen großen Bewerber-Pool jedenfalls ge-
senkt. 
 
Wie sehr wir uns doch geirrt hatten! Als am 
31. August die Bewerbungsfrist ablief, hatten 
62 Einreichungen unser Mail-Postfach geflu-
tet. Überwältigt vom großen Engagement und 
begeistert von einer riesigen Bandbreite toller 
Projektideen konnten wir um 24 Uhr bewegt, 
aber beruhigt die Rechner runterfahren. Wie-
der einmal hatten es die Münsteraner ge-
schafft, ein wahres Feuerwerk für ihre Um-
welt, ein nachhaltiges Leben und für mehr Na-
tur- und Klimaschutz in ihrer Stadt zu zünden. 

Dass nur wenige Funken am Ende gewinnen 
konnten, liegt in der Natur eines jeden Preis-
verfahrens. Leicht habt Ihr es der Jury jeden-
falls nicht gemacht - aus unserer Sicht ein 
Qualitätsbeweis Eures engagierten Wirkens. 
 
Unserem Anspruch, allen 62 Bewerber-Akteu-
ren, eine Bühne zu geben, möchten wir unter 
anderem mit der vorliegenden Dokumenta-
tion gerecht werden. Auf den vielen folgenden 

Seiten finden ne-
ben den diesjähri-
gen Preisträgerin-
nen und Preisträ-
gern die 55 weite-
ren Projekte ge-
nauso Platz. Eine 
alphabetische Rei-
henfolge ς sortiert 
nach Akteursname 
ς hilft hoffentlich, 
den Überblick zu 
behalten. 
 
Wir würden uns 

freuen, wenn die Dokumentation dazu beitra-
gen kann, die vielen Ideen aus der diesjähri-
gen Umweltpreis-Runde bekannter zu ma-
chen, bei der Vernetzung unter den Akteuren 
zu helfen und motivierend für Euer dauerhaf-
tes Engagement sein kann.  
 
DANKE, dass Ihr die Preisrunde 2022 mit Le-
ben gefüllt habt! 
 
 
 
 
 

Anke Feige (Umweltforum Münster e.V.) 
für das Organisationsteam des Umweltpreises 
2022 

 

Anke Feige (Projektleitung), Matthias Peck (Juryvorsitz) und Wolfram 
Goldbeck (Amt für Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit) präsentieren 

das diesjährige Motiv des Umweltpreises auf dem Hof lütke Jüdefeld, einem 
Preisträger der letzten Umweltpreisrunde 
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.ŜǿŜǊǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ 

 

 

Der Umweltpreis Münster 2022 wurde thematisch offen ausgeschrieben, d. h. alle Projekte 

und Ideen mit Umwelt- bzw. Klimaschutzrelevanz kamen grundsätzlich für die Auszeichnung 

in Frage. 

Bewerben durften sich jede natürliche oder juristische Person, Personengruppen, Arbeitsge-

meinschaften oder andere Institutionen, die ihren Wohnsitz, ihren Arbeitsort bzw. ihre Ge-

schäftsniederlassung in Münster haben. 

Ausgeschlossen sind nur städtische Ämter und Behörden des Landes NRW und des Bundes. 

 

Als Entscheidungsgrundlage für die Jurymitglieder wurden im Vorfeld folgende Vergabekri-

terien festgelegt, die seit 2016 unverändert gelten: 

 

1.  Ökologischer Wirkungsgrad / Nachhaltigkeit 
 Das Projekt zeigt die bestmögliche Wirksamkeit des ökologischen Handelns und ist zudem mög-

lichst dauerhaft angelegt. 
 
2.  Globalität / Lokalität 
 Im Zeitalter der Globalisierung wird das in Münster initiierte Projekt auch in Bezug auf seine wei-

terreichende, globale Wirkungsweise betrachtet.  
 
3.  Innovationsgrad / Originalität 
 Das Projekt ist neu für Münster. Es werden Projekte gewürdigt, die in ihrem Ansatz und in ihrer 

Umsetzung originell sind. 
 
4.  Realisierbarkeit / Beispielhaftigkeit 
 Das Projekt lässt sich mit überschaubaren Mitteln um-

setzen, ist auch von ehrenamtlichem Engagement ge-
prägt und lässt sich auf andere Orte übertragen. 
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5ƛŜ WǳǊȅ 
 

 

 

Jury-Vorsitz: 

Wolfram Goldbeck  Amt für Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit) 

 (Vertretung von Matthias Peck) 

Mitglieder: 

Babette Lichtenstein van Lengerich (Ratsmitglied, CDU) 

Dr. Winfried Schmidt (Vertretung von Hedwig Liekefedt, SPD) 

Achim Specht  (Ratsmitglied, Bündnis 90/Die Grünen/GAL) 

Martin Gerhardy  (Ratsmitglied, FDP) 

Heiko Wischnewski  (Ratsmitglied, Die LINKE) 

Alina Möller (Internationale Fraktion ÖDP/Die Partei) 

Tim Pasch  (Ratsmitglied, VOLT) 

Karin Gindler-Hilge  (Vorsitzende Umweltforum Münster e. V.) 

 

 

Bei der Jurysitzung im Umweltforum wurde intensiv über die eingereichten Bewerbungen diskutiert 
(Foto: Umweltforum Münster) 
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Die Preisverleihung 

Am 15. November 2022 konnte die feierliche 

Verleihung des Umweltpreises nach der 

coronabedingten Pause wieder im Rathaus-

festsaal durchgeführt werden. 

Eingeladen waren alle Bewerberinnen und 

Bewerber sowie weitere Gäste aus der Poli-

tik, die zahlreich erschienen und den Saal bis 

beinahe auf den letzten Platz belegten. 

Zuvor nutzten viele Akteure sich im Vor-

raum des Festsaals zu treffen, wo einige 

teilnehmenden Institutionen mit Bannern, Informati-

onsmaterial und weiteren Anschauungsobjekten ihre Arbeit präsentier-

ten. 

Klaus Rosenau, Bürgermeister der Stadt Müns-

ter, hieß die Gäste herzlich im Namen der Stadt 

willkommen. In seiner Begrüßungsrede lobte er 

das große Engagement der münsteraner Bürge-

rinnen und Bürger für Umwelt- und Klima-

schutz, was sich auch in der großen Zahl der 

Bewerbungen ς insgesamt 62 ς zeige. Er ver-

wies auch 

auf die 

Dringlichkeit 

von wirksa-

men Klimaschutzmaßnahmen; 

eine Dringlichkeit, die durch den Krieg in der Ukraine und 

die daraus folgende Energie- und Lebensmittelverknap-

pung noch verstärkt worden sei. In Münster nehme man 

das Thema Klimaschutz jedoch schon seit Jahren sehr 

ernst, was sich beispielsweise an den unterschiedlichen 

Auszeichnun-

gen zeige, die 

die Stadt er-

halten habe ς etwa die zweimalige Auszeichnung 

als Klimahauptstadt oder der erst kürzlich erneut 

zugesprochene European Energy Award in Gold. 

Die Ausrufung des Klimanotstands und die Ent-

scheidung, bis 2030 möglichst klimaneutral wer-

den zu wollen und dafür ein Handlungspro-

gramm verabschiedet zu haben, seien wichtige 

Meilensteine kommunaler Klimapolitik. In diesem Jahr hätte 

Bürgermeister Klaus Rosenau begrüßt die 
Anwesenden im Namen der Stadt Münster 
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zudem eine Klimakonferenz stattgefunden, an denen Vertretungen aller Ämter und Eigenbe-

triebe teilgenommen hätten und auf der Klimaschutz zur ämterübergreifenden Querschnitts-

aufgabe erklärt worden sei. Er kündigte auch an, dass im kommenden Jahr eine stadtweite 

Klimakonferenz stattfinden werde, die in eine Klimawoche eingebettet sei: der Übergang in 

eine klimaneutrale Zukunft könne nur gelingen, wenn sie von der ganzen Stadtgesellschaft 

mitgetragen werde. Er schloss mit den Worten:  

α{ƛŜΣ ƭƛŜōŜ .ŜǿŜǊōŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ŜǿŜǊōŜǊΣ ǎƛƴŘ ōŜǊŜƛǘǎ ƧŜǘȊǘ ŀƪǘƛǾ ŘŀōŜƛΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳƳ ¦Ƴπ

weltschutz und Nachhaltigkeit in unserer Stadt geht und ich danke Ihnen allen sehr herz-

lich auch im Namen unseres Oberbürgermeisters Markus Lewe, des Rates und der Ver-

waltung für Ihr Engagement, viel Zeit 

und viel Herzblut, die Sie investieren. Sie 

setzen sich mit innovativen Ideen, Mut, 

Energie und manchmal auch mit der er-

forderlichen Hartnäckigkeit für unsere 

¦ƳǿŜƭǘ ŜƛƴΦά 

Durch den Abend führte die Moderatorin 

Andrea Hansen. Sie holte noch vor der ei-

gentlichen Verkündung der Preisträgerin-

nen die Projektleiterin für den diesjährigen 

Umweltpreis Anke Feige sowie den Juryvor-

sitzenden Wolfram Goldbeck auf die 

Bühne. Beide berichteten von ihren Erfahrungen mit dem diesjährigen Umweltpreis, etwa, 

dass die letzte Bewerbung erst um 23:57 Uhr am 

allerletzten Tag eingegangen sei, oder von den 

lebhaften Diskussionen während der Jurysitzung. 

Beide waren jedoch sehr erfreut über die hohe 

Anzahl an Bewerbungen, mit denen sie nach 

den Corona-Jahren nicht gerechnet hätten. Und 

beide zeigten sich begeistert, diesmal die Preis-

trägerinnen und Preisträger wieder während 

einer Präsenzveranstaltung feiern zu können.  

 

aǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ !ōŜƴŘ Ǿƻƴ α¢ƛŎƪŜǘ ¢ƻ 

IŀǇǇƛƴŜǎǎά ς einer Folkrock-Band aus Münster, 

Siegen und Bielefeld ς begleitet, die es mit ihrer 

energiegeladenen Musik schafften, das Publi-

kum mitzureißen und die Atmosphäre des 

Abends besonders zu prägen.  

 

  

Moderatorin Andrea Hansen 
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5ƛŜ tǊŜƛǎǘǊŅƎŜǊϝƛƴƴŜƴ ŘŜǎ ¦ƳǿŜƭǘǇǊŜƛǎŜǎ 

мΦ tƭŀǘȊΥ  DǊǸƴŜǊ ²ŜƛƭŜǊ ŦǸǊ ƛƘǊ tǊƻƧŜƪǘ αbŜǳŜǎ DŜƴƻǎǎŜƴπ
ǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǎ ²ƻƘƴŜƴ ƛƳ tǊƻƧŜƪǘ 
²ŜƛƭŜǊ м hȄŦƻǊŘά 

 
 

Der diesjährige 1. Platz des Umweltprei-
ses geht Ƴƛǘ ŘŜƳ αGrünen Weilerά ŀƴ ein 
Projekt, dass sich laut Laudator Wolfram 
Goldbeck (der kurzfristig für Achim Specht 
eingesprungen ist) nicht auf einen Fokus von 
Umweltschutz konzentriert, sondern gleich mehrere 

Aspekte bei der Umsetzung berücksichtigt: 
 
Den Initiator*innen der (nach eigenen Angaben) größten Neugründung einer Wohnungsgenossen-
schaft nördlich des Mains seit mehr als dreißig Jahren geht es um die Verbindung von genossen-
schaftlichem, nachhaltig ökologischem, sozialen und bezahlbaren Wohnen ς sowohl beim Bau als 
auch beim langfristigen Betrieb des Gebäudes.  
 
Die Genossenschaftssatzung 
ω beschränkt die Wohnfläche pro Bewohner:in und schont so Ressourcen und Energie 
ω beschränkt die Nutzung von privaten Kfz und fördert einen veränderten Umgang mit Mobilität 

¶ fördert eine (Selbst-)Versorgung der 
Bewohner*innen mit ökologisch ein-
wandfreien Lebensmitteln aus urba-
nen Gärten und Betrieben der solidari-
schen Landwirtschaft. 

   
Die Verbindung von ökologisch und sozial 
nachhaltigem Bauen und Wohnen soll durch 
folgende Aspekte gelingen: 
ω ca. 45 % geförderten Wohnraum 
ω ein solidarisches Finanzierungskon-

zept 
ω einen Anteil von 10 % der Wohnflä-

chen als gemeinschaftlich genutzte 
Räumlichkeiten 
mit Begeg-
ƴǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΥ αYǳƭƛƴŀǊƛǳƳά ŦǸǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ aŀƘƭȊŜƛǘŜƴΣ αDǊǸπ
ƴŜǊ {ŀƭƻƴά ŀƭǎ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜs Wohnzimmer, Kinderspielzimmer, zentra-
ler Waschsalon, Fahrrad-, Metall-, Holz- und Textilwerkstatt, Ruhebe-
reich 
 
Zu dem Wohnkonzept gehört aber auch die Integration von pflege-
bedürftigen Menschen in die Wohngemeinschaft sowie Angebote 
für Bewohner*innen des Quartiers, z. B. Treffen im Veranstaltungs-

raum oder sog. Kieztreffen. Die Gründung eines gemeinnützigen  
vǳŀǊǘƛŜǊǎǾŜǊŜƛƴǎ αYǳǊōŜƭōƻȄ ŜΦ ±Φά ƛǎǘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ŀƴƎŜŘŀŎƘǘΦ  

 

Dr. Sabine Kittel (Vorstand) 
Grüner Weiler eG 
Auf dem Draun 2 
48149 Münster 

geno@gruener-weiler.de  
Tel.: 0251 / 8807735 

www.gruener-weiler.de  

mailto:geno@gruener-weiler.de
http://www.gruener-weiler.de/
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Anfang 2023 soll der Bau auf dem Gelände der ehemaligen Oxfordkaserne beginnen. Das Gebäude ist 
mit der Effizienzklasse KfW-40 geplant und wird mit ökologischen Baustoffen errichtet werden. Pho-
tovoltaikanlagen sollen die Wohnungen mit Strom versorgen. Ein 
dazugehöriger großer, naturna-
her Garten wird nach ökologi-
schen Kriterien bewirtschaftet; 
Dach und Fassaden sollen be-
grünt werden.  
 
Passend zum Quartier existiert 
auch ein Regenwasserkonzept 
mit Rückhalteflächen im Gar-
ten, Zisternen, Nutzung des 
Wassers auch für Toilettenspü-
lung und für Waschmaschinen. 
Auch spielt Sharing von Ausstattung und Gegenständen eine wichtige 
Rolle: (Lasten-)Fahrräder, Waschmaschinen, Werkstätten, Kinderspielzeug etc. gemeinsam zu nutzen, 
soll den Ressourcenverbrauch senken. Mit der regionalen ökologischen Landwirtschaft ist eine Ko-
operation geplant.  

 
Wolfram Goldbeck fasst dann auch die 
Wertung der Jury zusammen:  
 
αDie 300 Mitglieder starke Genossen-

schaft konzipierte ein vorbildliches sozia-

les und ökologische Wohnprojekt und 

brachte es zur Umsetzungsreife:  100 

Wohnungen für 270 Menschen inklu-

sive einer Wohn-Pflege-WG dazu wird 

es eine über 900 Quadratmeter Ge-

meinschaftsfläche geben. (...) Wir 

gratulieren ganz herzlich zu diesem außergewöhnlichen und vorbildlichen 

YƻƴȊŜǇǘΦά 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für dieses Projekt hat die Jury entschieden, ein Preisgeld von 3.000 EUR zu vergeben.  
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нΦ tƭŀǘȊΥ IŀƴǎŀǿŜǊƪǎǘŀǘǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ α9ƛƴŜ ƻŦŦŜƴŜ 
²ŜǊƪǎǘŀǘǘ ŦǸǊ aǸƴǎǘŜǊά 
 

Mit dem zweiten Platz zeichnet die Jury die 2021 von sechs 
engagierten Ehrenamtlichen gegründete Hansawerkstatt aus. Ziel dieser für 
alle Bürger*innen offenen Werkstatt mit dem aktuellen Schwerpunkt Holz-
verarbeitung ist es, als handwerklicher Lehr- und Lernort zu dienen: Das offe-

nen Werkstattangebot soll durch 
ein entsprechendes Kursprogramm ergänzt 
werden. Außerdem soll die 
Werkstatt demnächst um die 
Möglichkeiten zur Fahrradre-
paratur und um computerge-
stützte Fertigungsverfahren 
erweitert werden.  
So soll ein gemeinwohlorien-
tierter Raum des Werkens 
und Lernens entstehen, in 

dem Nutzer*innen wertvolle Kompetenzen erwerben, die zum Selbermachen 
befähigen, zum nachhaltigen Umgang mit Ressourcen anregen und Eigeninitia-
tive und Unabhängigkeit in Konsumentscheidungen ermöglichen. 
Die Gründung eines Vereins wird angestrebt, um z. B. regelmäßige Öffnungszeiten mit qualifizierter 
Werkstattaufsicht zu ermöglichen, aber auch um Fördergelder beantragen zu können.  
 
Laudator Heiko Wischnewski griff in seiner Rede das Werkstattbild auf:  
Umweltschutz sei Handarbeit und fange vor der eigenen Haustür an. Für Umweltschutz müssten 
manchmal dicke Bretter gebohrt werden - gerade im Umgang mit 
meistens recht träger und lobbygesteuerter Politik. Da braucht es 
dann reichlich Mut und Ausdauer, um Nägel mit Köpfen zu machen. 
Es müsse aber auch nicht immer die große Aktion sein, nicht immer 
müsse das Brecheisen herhalten: Mit etwas Zeit und Geschick lasse 
sich die direkte Umgebung ganz gut klimaresilienter, ökologischer und 
damit lebenswerter gestalten. 
 

αWŜǘȊǘ ƘŀōŜ ƛŎƘ Ǿƻƴ IŀƴŘŀǊōŜƛǘΣ Nägeln mit Köpfen, den Hammer 
schwingen, dicke Bretter bohren, lockeren Schrauben und Brechei-
sen geredet. Was braucht es dazu? Eine Werkstatt, offen für alle, 
und Werkzeug, zu benutzen für alle, natürlich. Das bietet die Hansawerkstatt. Ich freue mich sehr, 

dass dieses Projekt aus dem Viertel 
in dem ich auch selber wohne, den 
zweiten Platz beim diesjährigen Um-
weltpreis belegt. Herzlichen Glück-
ǿǳƴǎŎƘΗά 
 
Der zweite Platz des Umweltpreises 
ist mit 2.000 EUR dotiert. 
 
 
 
 

 

Maike Grabowski 
Hansawerkstatt 

Am Hawerkamp 29 
48155 Münster 

hansawerkstatt@b-side.ms 
 

mailto:hansawerkstatt@b-side.ms
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оΦ tǊŜƛǎΥ ƳǳŜƴǎǘŜǊΦŦŀƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αƳǳŜƴǎǘŜǊΦŦŀƛǊ  π 
ŘŜǊ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ DǳƛŘŜ ŦǸǊ aǸƴǎǘŜǊά 

5ƛŜ ōŜƛŘŜƴ tǊŜƛǎǘǊŅƎŜǊƛƴƴŜƴ Ŝǎ αŜǊǎǘŜƴά 5ǊƛǘǘŜƴ tǊŜƛǎŜǎ ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴΣ die nachhaltigen 
Angebote, die es in Münster bereits gibt, sichtbar zu machen ς sowohl in der Innenstadt als auch in 
den Stadtteilen. Sie sind überzeugt: Nachhaltiger Wandel und die Transformation zu einer nachhalti-
geren Stadtgesellschaft können nur dann gelingen, wenn möglichst viele Bürger*innen an dieser 
Transformation teilhaben können. Aus diesem Grund haben sie 2019 die Nachhaltigkeitsplattform 
muenster.fair ins Leben gerufen ς einen fairen Guide für Münster, der die zahlreichen nachhaltigen 
Angebote Nachhaltigkeitskriterien einordnet und in ansprechender Weise darstellt. Begleitet wird die 
Website von einem lebhaften Instagram-Kanal mit einer wachsenden Community von über 3.250 
Follower*innenΦ {Ŝƛǘ Wǳƴƛ нлнн Ƙŀǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !ǇǇ αFair City Guide Müns-
terά ŜǊǿŜƛǘŜǊǘΣ ŘƛŜ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ƳǳŜƴǎǘŜǊΦŦŀƛǊΣ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ aǸƴǎǘŜǊΣ ŘŜǊ {ǘŜǳŜǊǳƴƎǎƎruppe Fairer 
Handel Münster und dem Institut für Wirtschaftsinformatik der WWU (ERCIS) entstanden ist. 
 
Laudatorin Alina Möller lobt das Projekt:  
α5Ŝƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭ ƛƳƳŜǊ ōŜǿǳǎǎǘŜǊ ǳƴŘ ǾƛŜƭŜ aŜƴπ

schen achten immer genauer auf ihren eigenen ökologischen Fußab-

druck. Wenn man anfängt, nachhaltiger leben zu wollen, dann merkt 

man, wie viel es da zu beachten gibt. Nachhaltigkeit erstreckt sich über 

alle Bereiche. (...) Die Gewinner des dritten Platzes des Umweltpreises 

helfen uns dabei, bis 2030 

klimaneutral zu werden! 

Viele Stunden sind bei ihrer 

Arbeit daran draufgegangen und es ist bemerkenswert, 

wozu einen der Ehrgeiz, den eigenen Teil zu der Welt bei-

tragen zu wollen, führen kann. Bei der Auswahl der Sie-

ger war uns übrigens auch wichtig, darauf zu achten, wie 

langanhaltend der Effekt des Projektes ist. Bei diesem 

hier haben wir festgestellt, dass wir unglaublich viel Po-

tenzial in dem Projekt sehen, 

und uns wünschen, dass 

das Konzept auch von 

anderen Städten über-

ƴƻƳƳŜƴ ǿƛǊŘΦά 

Der Preis ist mit 1.500 
EUR dotiert. 

 

Barbara von Groote-Gotzes  
& Lea Kipper 

 info@muensterfair.de 
www.muensterfair.de 

www.instagram.com/muenster.fair/  

mailto:info@muensterfair.de
http://www.muensterfair.de/
http://www.instagram.com/muenster.fair/
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 Jochen Borgert 
www.sternfreunde-muenster.de  

https://twitter.com/stfms?lang=de  

 
  

оΦ tǊŜƛǎΥ {ǘŜǊƴŦǊŜǳƴŘŜ aǸƴǎǘŜǊ ŦǸǊ  
ƛƘǊŜ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α5ŀǊƪ {ƪȅά 

 
5ŜǊ αȊǿŜƛǘŜά 5ǊƛǘǘŜ tǊŜƛǎ ƎŜƘǘ ŀƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ αDark Skyά ŘŜǊ Sternfreunde 
Münster. Diese Gruppe besteht aus fünf Vereinsmitgliedern, die sich ehrenamtlich 
gegen nächtliche Lichtverschmutzung engagieren:  
 
Im Münsterland ist beispielsweise anhand von Satellitendaten festzustellen, dass 
die künstliche Aufhellung in den letzten 10 Jahren um etwa 60 % zugenommen 
hat und weiterhin jedes Jahr um etwa 6 % zunimmt (https://lighttrends.light-
pollutionmap.info). Die Folgen für die Tier- und Pflanzenwelt, aber auch für 
Menschen, sind dramatisch und vielfach noch unerforscht. 
 
Beispielsweise wird vermutet, dass der erhebliche Rückgang an Insekten in den letzten etwa 30 Jah-

ren um über 70 % zum Teil auch an der Zunahme der künstli-
chen Beleuchtung liegt, eben weil viele Insekten die Dunkelheit 
als Lebensraum benötigen. 
Bundesweit wurden im Jahr 2020 etwa 13 % des Bruttostrom-
verbrauchs für Licht verbraucht, dies entspricht etwa 13 TWh. 
30 ς 80 % davon wären durch den zielgerichteten Einsatz von 
Beleuchtung einsparbar. 
 
Um auf ihr Anliegen aufmerksam zu machen, betreibt die 
Gruppe intensive Öffentlichkeitsarbeit und hat damit zahlrei-

che Personen ς u. a. auch die ehemalige Bundesumweltministerin Svenja Schulze ς erreicht. 
 
Laudator Martin Gerhardy lobt die Gruppe: Sie würden sich einem Thema widmen, dass sonst kaum 

αƛƳ [ƛŎƘǘ ŘŜǊ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ǎǘŜƘŜ ǳƴŘ ŘŜǎǎŜƴ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ ƴƻŎƘ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ŀōǎŎƘŅǘȊōŀǊ 

seien. Er sagt:  

αEntsprechend sparsam mit Licht unter dem freien Himmel umzuge-

hen ist das besondere Anliegen der ehrenamtlich tätigen Preisträ-

gerinnen und Preisträger. Sie machen auf die Probleme aufmerk-

sam und zeigen gleichzeitig, wie man moderne Lampen mit ange-

passten Lichtstärken und -temperaturen so einsetzt, dass Men-

schen, Vögel und Insekten möglichst wenig Schaden nehmen. Da-

mit setzen die Preisträgerinnen und Preisträger ein eigenes High-

light im Bereich des Umweltschutzes, 

das der Jury preiswürdig erscheint. Da-

rum ist es der Jury und mir heute eine 

ganz besondere Freude, dass einer der 

beiden dritten Plätze des diesjährigen 

Umweltpreises der Stadt Münster an die 

DǊǳǇǇŜ α5ŀǊƪ {ƪȅά ŘŜǊ {ǘŜǊƴŜƴŦǊŜǳƴŘŜ 

Münster geht.ά 

Der dritte Platz wird mit 1.500 EUR 

Preisgeld dotiert.  

http://www.sternfreunde-muenster.de/
https://twitter.com/stfms?lang=de
https://lighttrends.lightpollutionmap.info/
https://lighttrends.lightpollutionmap.info/


15 
 

tǊŜƛǎ ŦǸǊ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜǎ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘΥ  
b!.¦π{ǘŀŘǘǾŜǊōŀƴŘ aǸƴǎǘŜǊ ŦǸǊ  
ƛƘǊŜ !D .ƻǘŀƴƛƪ 

Die NABU AG Botanik kümmert sich seit 1997 um die heimischen 
Wildpflanzen in Münster. Ihr Ziel ist es, das Wissen über die Flora 
in Münster zu mehren, die botani-
sche Artenvielfalt zu erhalten sowie 
interessierte Menschen für Pflanzen-
arten und Vegetation zu begeistern. 
In zahlreichen Projekten werden je-
weils einzelne Lebensräume in den 
Fokus genommen, Bestandserfassun-

gen durchgeführt und Konzepte entwickelt, diese Lebensräume zu schüt-
zen und zu fördern - z. B. artenreiche Weg- und Straßenränder, Mauerve-
getation und artenreiche Feuchtwiesen. Mit zahlreichen Exkursionen, Seminaren 
und Projekten wird die Artenkenntnis der zahlreichen Mitglieder der AG verbes-
sert und der Zusammenhalt der Gruppe gestärkt. Die Gruppe trifft sich seit der 
Gründung 1997 monatlich im Umwelthaus zur Besprechung von Terminen und 
Projekten sowie zur gegenseitigen Schulung.  
Zusätzlich bietet die AG Botanik seit vielen Jahren öffentliche botanische Füh-

rungen an. 

Prof. Dr. Winfried Schmidt hebt in seiner Laudatio hervor, wie sehr er sich im 
Herbst an den bunten Blättern erfreue, beim genauen 
Hinschauen aber feststellt, dass er viele Bäume gar 
nicht richtig benennen kann. So wie ihm gehe es wahr-
scheinlich vielen anderen, die eher Handymarken oder Automodelle bestim-
men könnten:  
 
αDie Jury hat vorgeschlagen die Botanik AG des Nabu in Münster für deren 
langjähriges Engagement mit einem Sonderpreis auszuzeichnen. Eine Viel-
zahl von Münsteranerinnen und Münsteranern hat schon an diesen Veran-
staltungen in den letzten Jahrzehnten teilgenommen und damit die Attrakti-
vität dieser Veranstaltung zur Bestimmung von Arten der Pflanzenwelt bestä-

tigt. Dieser Sonderpreis ist nicht mit einem Geldbetrag verbunden, sondern versteht sich als ide-
elle Anerkennung der Arbeit der Botanik AG, die noch eine Vielzahl von weiteren Projekten im 
Umfeld der 
Münsteraner 
Flora bearbei-
tet.ά 

 
Als Geschenk erhielt 
die Botanik-AG das 
.ǳŎƘ αCƭƻǊŀ ς Wun-
ŘŜǊǿŜƭǘ ŘŜǊ tŦƭŀƴȊŜƴά 
sowie allerlei Lecke-
reien aus Blütenpflan-
zen. 
 
 

 Dr. Thomas Hövelmann 
hoevelmann_thomas@yahoo.de  

www.nabu-muenster.de  

mailto:hoevelmann_thomas@yahoo.de
http://www.nabu-muenster.de/
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мΦ tƭŀǘȊ {ƻƴŘŜǊǇǊŜƛǎ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜΥ ²ŀƭŘǎŎƘǳƭŜ 

YƛƴŘŜǊƘŀǳǎ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αbŀǘǸǊƭƛŎƘ ƛƳ DŀǊǘŜƴά 

Mit dem ersten Platz des diesjährigen Sonderpreises für Kinder 
und Jugendliche wird die Waldschule Kinderhaus ausgezeichnet.  

An dieser städtischen Hauptschule lernen und arbeiten 280 
Schülerinnen und Schüler, unterstützt von einem multiprofes-
sionellem 40-
köpfigem 
Team. 
 

Bei einer Schule, 
die mitten im Wald 

gelegen ist, ist natür-
lich die Natur omnipräsent. In 

den letzten Jahren haben sich Schlagworte wie Insek-
tensterben, Klimawandel, Artendiversität, Nachhaltig-
keit und ähnliche als alltägliche Vokabeln etabliert 
und den Fokus auf entsprechende Themen gelenkt. 
Anlass genug, diesen Themen auch in der Waldschule 
verstärkt Raum zu geben und das Bewusstsein für die 
Natur als Grundlage unseres Lebens und ein Verständnis für ihre Einzigartigkeit der 
zu fördern. 
 
Das geschieht durch verschiedene Projekte:  

1.  Pflege und Bewirtschaftung des Schulgartens 
2.  Erneuerung, Pflege und Gestaltung des Schulteichs 
3.  Betreuung und Bewirtschaftung eines Honigbienenvolks 
4.  Gestaltung und Bau von Nisthilfen für Insekten 
5.  Bau einer frostsicheren Reptilienburg 
6.  Bau und Betreuung von Nistkästen für verschiedene heimische 

Vogelarten 
7.  Mobiliar zur vielseitigen Nutzung für den Schulgarten 
 

 
Im Fokus stehen dabei immer die Schülerinnen und Schülern, die in 
sehr vielen Fällen aus einem bildungsfernen sozialen Umfeld stammen, 
an die Themen des Umweltbewusstseins und des Umweltschutzes her-
anzuführen. Dies pas-
siert nicht auf dem pri-
mär intellektuellen 
Weg, sondern viel-

mehr durch die Erfassung mit allen Sinnen. Hand-
werklich, künstlerisch, kulinarisch, meditativ, angst-
lösend sollen die Schülerinnen und Schüler ein Ge-
spür für sich selbst und für die Natur entwickeln 
können. 
 
Dieses Konzept hat die Jury überzeugt, der Wald-
schule den 1. Preis zu verleihen. Der Preis ist zudem 
mit 1.500 EUR dotiert.  

 

Jochen Gronau, Dorothea Gräve 
Waldschule Kinderhaus 

Große Wiese 14 
48159 Münster 

gronauj@waldschule.ms.de 
www.waldschule-kinderhaus.de/ 

www.instagram.com/waldschulekinderhaus 
 

mailto:gronauj@waldschule.ms.de
http://www.waldschule-kinderhaus.de/
http://www.instagram.com/waldschulekinderhaus
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Laudatio von Babette Lichtenstein van Lengerich 

Frau Lichtenstein van Lengerich hat sich als Laudatio extra eine eigene 
Geschichte für die Preisträger ausgedacht. Sie soll als Erinnerung hier 
wiedergegeben werden.  
* Es gilt das gesprochene Wort. 

Liebe Teilnehmer, liebe Gäste, 

 
ǘǊŜŦŦŜƴ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ CǊƻǎŎƘΣ ŜƛƴŜ .ƛŜƴŜ ǳƴŘ ŜƛƴŜ aŜƛǎŜ ŀǳŦ ŘŜǊ tǊƻƳŜƴŀŘŜΦ α.ƻŀƘ ƛǎǘ Řŀǎ voll 

ƘƛŜǊάΣ ǎǘǀƘƴǘ ŘƛŜ aŜƛǎŜΦ Yŀƴƴ ƳƛǊ Ƴŀƭ ƧŜƳŀƴŘ Ŝƛƴ ŜŎƘǘ ƭŀǳǎŎƘƛƎŜǎ tƭŅǘȊŎƘŜƴ ƘƛŜǊ ƛƴ aǸƴǎǘŜǊ 

ŜƳǇŦŜƘƭŜƴΚά vǳŀƪǘ ŘŜǊ CǊƻǎŎƘΥ WŀΣ ǎŎƘǀƴ ƎǊǸƴ ǳƴŘ ŦŜǳŎƘǘ ǳƴŘ ǿƻ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ƎƭŜƛŎƘ ǇƭŀǘǘƎŜπ

ŦŀƘǊŜƴ ǿƛǊŘάΦ {ǳƳƳǘ ŘƛŜ .ƛŜƴŜΥ αaƛǊ ƴŀŎƘΗ ά 

Eine Viertelstunde später planscht der Frosch in einem kleinen Teich, die Biene nimmt ein 

Blütenpollenbad und die Meise kann sich gar nicht entscheiden, welchen der hübschen Nist-

kästen sie beziehen soll. Die drei sind in einem Garten in Münsters Norden gelandet.  

αvǳŀƘƴǎƛƴƴάΣ ǉǳŀƪǘ ŘŜǊ CǊƻǎŎƘΦ α9ŎƘǘ ƴƛŎŜ ƘƛŜǊΦ ²ŜǊ Ƙŀǘ Řŀǎ ŘŜƴƴ ǎƻ ƘǸōǎŎƘ ƘŜǊƎŜǊƛŎƘǘŜǘΚά  

Die Biene zeigt auf eine Gruppe Schulkinder, die am anderen Ende des Gartens arbeiten. 

α5ƛŜ ŘŀΗ {ƛŜ ǾŜǊǎƻǊƎŜƴ ǳƴǎ .ƛŜƴŜƴ - zusammen mit einem Imker. Die checken sogar digital, 

ob es uns Ǝǳǘ ƎŜƘǘΦ α¢ǳǘ Ŝǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ - bei den vielen Pflanzen, die die Kids hier gepflanzt ha-

ōŜƴΦ {ƻǾƛŜƭ IƻƴƛƎ ǿƛŜ ŘƛŜǎŜǎ WŀƘǊ ƎŀōΨǎ ƴƻŎƘ ƴƛŜΦά 

5ƛŜ aŜƛǎŜ ƪƻƳƳǘ ŀǳŦƎŜǊŜƎǘ ŀƴƎŜŦƭŀǘǘŜǊǘΥ αaŜƎŀΗ 5ƛŜ ōŀǳŜƴ ƘƛŜǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ bƛǎǘƪŅǎǘŜƴΦ 5ƛŜ 

haben sogar Insektenhotels gebaut, damit ich immer ein genug Leckerbissen für meine Kü-

ƪŜƴ ŦƛƴŘŜάΦ 5ƛŜ ŘŜƴƪŜƴ ŜŎƘǘ ǿŜƛǘŜǊάΦ  

αCŀǎǘ ǎƻ ǿŜƛǘ ǿƛŜ ƛŎƘάΣ ƎǊƛƴǎǘ ŘƛŜ .ƛŜƴŜΦ αLǎǘ ŀōŜǊ Ƨŀ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴ ²ǳƴŘŜǊΥ 5Ŝƴƴ ŘƛŜ ƭŜǊƴŜƴ ƘƛŜǊ 

jeden Tag, wie wichtig eine intakte Umwelt für unser ς und für ihr eigenes Leben ist. Viele 

Schülerinnen und Schüler hier kommen übrigens aus fernen Ländern. Manche haben hier 

Řŀǎ ŜǊǎǘŜ aŀƭ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ǎƻ ƎƭƛǘǎŎƘƛƎŜ ¢ȅǇŜƴ ǿƛŜ ŘƛŎƘ ƎŜǎŜƘŜƴΣά ƎǊƛƴǎǘ ǎƛŜ ȊǳƳ CǊƻǎŎƘΦ 

α.ŜǎǎŜǊ ƎƭƛǘǎŎƘƛƎ ŀƭǎ ǎƻ ǎŎƘǳǇǇƛƎ ǿƛŜ ŘƛŜ ŘǊǀƎŜ 9ƛŘŜŎƘǎŜ ŘŀƘƛƴǘŜƴάΣ ƪƻƴǘŜǊǘ ŘŜǊΦ ²ƻōŜƛ ƛŎƘ 

ŜŎƘǘ ȊǳƎŜōŜƴ ƳǳǎǎΥ 5ƛŜ wŜǇǘƛƭƛŜƴōǳǊƎ Řŀ ƘƛƴǘŜƴ ƛǎǘ ŜǊǎǘŜ {ŀƘƴŜΦά 

α¢Ƨŀ ƳŜƛƴ [ƛŜōŜǊΣ ōŜŘŀƴƪŜƴ ƪŀƴƴǎǘ 5ǳ ŘƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ ²ŜƭƭƴŜǎǎ-Oase eigentlich bei allen Leh-

ǊŜǊƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊƴ ƘƛŜǊάΣ ŜǊƪƭŅǊǘ ŘƛŜ .ƛŜƴŜΦ α5ƛŜ ƳŀŎƘŜƴ ƘƛŜǊ ƴŅƳƭƛŎƘ Ŝƛne 1A Umwelt-Arbeit. 

Und zwar nicht nur hier draußen: Bei denen ist Umweltbewusstsein gelebter Schulalltag. Im 

Technikunterricht wird gewerkelt, Früchte und Gemüse werden in Hauswirtschaft zuberei-

tet, in Biologie lernen sie alles über unser Leben und zeichnen tun sie uns in Kunst. Außer-

dem gibt es regelmäßig Ausstellungen und Aktionen. So lernen die Familien der Kinder hier 

in Münsters Norden gleich mit.  

Quakt der Frosch: Also wenn ihr mich fragt: Die sollten dafür wirklich mal eine Auszeichnung 

bekommen. Das ist ja wirklich echt SPITZE!!! 

Das fand die Jury auch: Und deshalb geht der erste Preis des diesjährigen Jugend-Umwelt-

preises der Stadt Münster an: 

DIE WALDSCHULE KINDERHAUS. Herzlichen Glückwunsch! 
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нΦ tƭŀǘȊ {ƻƴŘŜǊǇǊŜƛǎ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜΥ 5ǊŜƛŦŀƭǘƛƎƪŜƛǘǎπ

ǎŎƘǳƭŜ ŦǸǊ ƛƘǊ tǊƻƧŜƪǘ α5C{ ŦƻǊ ŦǳǘǳǊŜά 

Der zweite Platz des Sonderpreises für Kinder und Jugendliche geht an die 
Dreifaltigkeitsschule. Die städtisch-katholische Grundschule setzt sich dafür 
ein, dass alle an dieser Schule arbeitenden und lebenden Menschen für einen 
achtsamen Umgang mit der Natur begeistert und zu einer nachhaltigen Lebens-
weise angeregt werden. Sie alle ς vom Hausmeister über die Sekretärin, das 

Kollegium, das OGS-Team, 
den Koch hin zu den Kindern und Eltern ς set-
zen sich aktiv mit Themenbereichen wie Müll-
trennung, Müllvermeidung, Upcycling, Mobi-
lität, einen naturnahen Garten gestalten, Pa-
piereinsparung und 
sparsamer Wasser- und 
Stromverbrauch ausei-
nander. Die Liste der 
getroffenen Maßnah-
men ist ausführlich und 
umfangreich. 

 
Laudator Tim Pasch betont, dass sich die Auswirkungen des Klimawandels 
heute heftiger und häufiger denn je zeigen und sog. Jahrhundertevents in im-
mer kürzeren Zeitfenster auftreten. Kinder würden ihrer natürlichen Intuition 

folgend schon früh ein Interesse und Be-
wusstsein für ihre Umwelt entwickeln.  
 
α5ŀƘŜǊ ƛǎǘ Ŝǎ ŜǎǎŜƴȊƛŜƭƭΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ in Bildungsreinrichtungen das 
Verständnis für dieses komplexe und teils auch beängstigende 
Thema altersgerecht begleiten. (...) Sechs konkrete Handlungsfel-
der wurden in der 2015er Handreichung ΰKlimawandel und Kli-
maschutz in der GrundschuleΨ definiert: Klima, Energie, Ernäh-
rung, Mobilität, Papier und Abfall. (...) Die Gewinnerin des zwei-
ten Preises hat für jedes dieser Felder langfristige und praxisnahe 
Projekte entwickelt, in welche die gesamte Schulgemeinschaft 
involviert ist. Dazu gehören eine konsequente Trennung und Ver-

meidung von Müll sowie Upcycling- und 
Müllsammelaktionen. Die kritische Auseinan-
dersetzung mit dem eigenen und gesell-
schaftlichen Konsumverhalten (Papier, Was-
ser, Strom, Mobilität, Ernährung). Aber auch 
das hautnahe Erleben von Natur (Wald, 
Tiere, Pflanzen). Die Schule, die den zweiten 
Preis gewonnen hat, hat damit alle Kriterien 
des diesjährigen Umweltpreises in einer Viel-
fältigkeit abgebildet, die eine Dreifaltigkeit 
bei Weitem übertrifft. Ich gratuliere hiermit 
herzlichst der Dreifaltigkeitsschule zu diesem 
PreisΗά 

 
Der Preis wurde mit 750 EUR dotiert. 

 
Almut Frank 

Dreifaltigkeitsschule Münster 
Friesenring 25 
48147 Münster 

www.dfs-muenster.de  
  

http://www.dfs-muenster.de/
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9ƛƴŘǊǸŎƪŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ tǊŜƛǎǾŜǊƭŜƛƘǳƴƎ ƛƳ wŀǘƘŀǳǎŦŜǎǘǎŀŀƭ 

 

 

 

 

 

Alle Bewerber:innen (inklusive der Gewinner* innen) für den Sonderpreis für Kinder und Jugendliche 

Alle Gewinner* innen des Umweltpreises 2022 der Stadt Münster 
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Alle Bewerberinnen und Bewerber für den Umweltpreis 

2022 in alphabetischer Reihenfolge 

Albachtener Krötenretter ς αKrötenretten Albachtenά 

Im Februar 2007 begegnete Rein-
hard Brahm auf dem Weg nach 
Hause einem Nachbarn, der mit 
einem Eimer an der Steinb-
rede unterwegs war und 
Kröten einsammelte, um 
sie anschließend in den 
Löschwasserteich zu set-
zen. Am nächsten Tag 
beteiligte er sich 

selbst daran ς und ist 
bis heute jedes Jahr in den 

Abendstunden im Februar-März aktiv, wenn die 
Tiere ihre Winterquartiere verlassen und sich zum Laichen aufma-
chen.  Mittlerweile hat er auch Mitstreiter*innen gefunden und aus dem Engage-
ment eines einzelnen ist eine Initiative geworden, die sich gemeinsam dem Krötenschutz wid-
met: Im Bereich der Steinbrede und Osthofstraße auf einer Länge von ca. 5 km die wandernden Am-
phibien eingesammelt, um sie vor dem Unfalltod zu retten; anschließend werden sie in den nahege-
legenen Teichen wieder aussetzt.  
 
 

Online-Magazin ALLES MÜNSTER - αІƳǸƴǎǘŜǊπ
ƪƭƛƳŀнмά 
 
Im Vorfeld des En-
vironment Day 2021 
erschien in dem kos-

tenlosen und frei zu-
gänglichen Online-Ma-

ƎŀȊƛƴ α![[9{ a«b{¢9wά ŜƛƴŜ 
neunteilige Artikelreihe #münster-

klima21, die das Bewusstsein dafür schärfen sollte, dass 
die Auswirkungen des Klimawandels nicht nur in fernen Regionen dieser Erde, sondern auch in Müns-
ter spürbare Auswirkungen haben. Thematisch beschäftigten sich 

die Beiträge mit den The-
men, Wald, Wasser, For-
schung & Lehre, Krankhei-
ten, Landwirtschaft, Vogel-
welt der Rieselfelder, Ver-
sicherungsschäden und 
Wissenschaft. In allen Bei-
trägen kamen Expert*in-
nen (Förster, Landwirte, Wissenschaftler, Versicherungsexper-

ten) zu Wort. Wichtig war immer der unmittelbare regionale Bezug. 
 

 
Reinhard Brahm 
Sunnenheide 17 
48163 Münster 

kroeten@brahm.nrw 
025366517 

 

Michael Bührke 
Bowenkamp 30 - 48165 Münster 

mb@allesmuenster.de  
0177 / 2307778 

www.allesmuenster.de/?s=muensterklima  
www.facebook.com/allesmuenster  

www.instagram.com/allesmuenster/  

mailto:kroeten@brahm.nrw
mailto:mb@allesmuenster.de
http://www.allesmuenster.de/?s=muensterklima
http://www.facebook.com/allesmuenster
http://www.instagram.com/allesmuenster/
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Allwetterzoo Münster ς αaŜǊŀƴǘƛ-IŀƭƭŜά 

Die Westfälisch Zoologische Garten GmbH  
όα!ƭƭǿŜǘǘŜǊȊƻƻάύ ōŀǳǘ ŘŜǊȊŜƛǘ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜΣ рΦрлл qm  
große Tropenhalle als begehbare Anlage, die  
Besucher*innen die Erfahrung einer tropischen Erlebnis- 
welt verspricht.  
Innovativ ist nicht nur die Gestaltung dieser neuen  
αMeranti-Halleά, sondern auch das Gesamtkonzept: So soll 
der Gesamtenergiebedarf durch eine Kombination aus 
Photovoltaik-Anlagen und oberflächennaher Geothermie 
gedeckt werden. Mit Hilfe von 36 Bohrungen in 250 m 
Tiefe wird das warme Wasser nach oben befördert. Über 
eine Betonkernaktivierung wird die gesamte Tropenhalle 
mit der Erdwärme geheizt und im Sommer auch gekühlt. 
Damit baut der Zoo die nach eigenen Angaben erste kli-

maneutrale 
Tropen-
halle in Europa.  

Nach Fertigstellung der Halle sollen laut Master-
plan des Zoos weitere Um- und Neubauten der al-
ten Gebäude erfolgen, die noch aus den 1970er 
Jahren stammen.  

 
 

 
 
 
 

Arbeitskreis Ostviertel e.V. ς αYǳƭǘǳǊŜƭƭŜǊ [ŜǊƴ- 

und Lehrbürger*innenƎŀǊǘŜƴ ŀƳ .ŜƴƴƻƘŀǳǎά 

Das Bürgerhaus Benno-
haus ist ein vom Arbeits-
kreis Ostviertel e. V. getra-
gene soziokulturelle und medienpäda-
gogische Einrichtung, die allen Bürger*innen offen steht. 
Gemeinsam mit der Initiative Blattbeton e. V. wurde 2017 
der αBürger*innengarten am Bennohaǳǎά ƛƴǎ [ŜōŜƴ ƎŜǊǳπ
fen. Dieser soll nun mit dem Wechsel in der Geschäftsfüh-
rung weiter ausgebaut und gepflegt werden. Geplant ist zu-
dem, daraus auch einen Ort für kulturelles Lernen (z. B. 
BNE-Seminare) entstehen zu lassen, der durch Sitzmöglich-
keiten, eine Bühne oder einen Barfußpfad sowie umweltpä-
dagogische Elemente ergänzt und zu einem Ort mit Aufent-
haltsqualität für die Anwohner*innen und Gäste des Ost-
viertels werden soll.  
Unterstützt wird dieses Projekt durch Spender*innen wie 
der Stadt, den AWM und REWE Henning; umgesetzt wird es 
mit den Anwohner*innen vor Ort. 
 

 

 

 

Zoodirektorin Dr. Simone Schehka 
Allwetterzoo Münster - Sentruper Str. 315 

48161 Münster - 0251 / 8904235 
riehemann@allwetterzoo.de  

www.allwetterzoo.de  
www.facebook.com/allwetterzoo  

www.instagram.com/allwetterzoo.de  

Daniela Elsner (Geschäftsführung) 
Bürgerhaus Bennohaus 

Bennostr. 5 - 48155 Münster 
de@bennohaus.de  

0251/ 6096743 
www.bennohaus.de  

Der Bürger:innengarten vor der Neugestaltung 

mailto:riehemann@allwetterzoo.de
http://www.allwetterzoo.de/
http://www.facebook.com/allwetterzoo
http://www.instagram.com/allwetterzoo.de
mailto:de@bennohaus.de
http://www.bennohaus.de/
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Arbeitskreis soziale Bildung und Beratung e.V. - 

"Wildwuchs" 

Eine tiefe Beziehung zur lebendigen Umwelt und das Erleben 
Ǿƻƴ α²ƛƭŘƴƛǎά sei von entschei-
dender Bedeutung für eine ge-
sunde seelische, körperliche und 
geistige Entwicklung von Kindern, fin-
det Olaf Bader. Aus diesem Gedanken her-
ŀǳǎ ŜƴǘǎǘŀƴŘ нлму Řŀǎ α²ƛƭŘǿǳŎƘǎά-Pro-
jekt, eine umfassende Zertifizierung für 

Yƛ¢ŀǎ ȊǳƳ αbŀǘǳǊƪƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴάΥ Nachhaltigkeit und Naturverbindung sol-
len dabei dauerhaft und professionell im Einrichtungskonzept verankert 
und das Team fachlich über einen Jahreszyklus hinweg dafür zur Fachkraft 

für Naturpädagogik qualifiziert 
werden. Das Projekt ist eine 
Kooperation unterschiedlicher 
Akteure, wobei der Arbeits-
kreis soziale Bildung und Bera-
tung als Träger fungiert. Beteiligt sind u. a. die Wildnis-
²ŜǊƪǎǘŀǘǘΣ aƛǊƛŀƳ {ŎƘǳƭȊ όαŜǊŘǿŜƎŜάύ ǳƴŘ CŜƭƛȄ Ǿƻƴ 
Schoenebeck als Wildnispädagoge.  
 
 

 

Bioland NRW / Regionalwert AG Münsterland ς α.ƻŘŜƴǇǊŀƪπ

ǘƛƪŜǊ ŦǸǊ aǸƴǎǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ aǸƴǎǘŜǊƭŀƴŘά 

Der Bioland Landesverband NRW e. V. will in Koope-
ration mit der Bioland Stiftung, der Regionalwert 
AG Münsterland, der Landwirtschaftskammer NRW 
und der Stadt Münster einen Bodenpraktiker- 

Kurs durchführen. Der Kurs soll 
2023 starten und 12 Monate 
dauern. Zielgruppe sind öko-
logisch oder konventionell 
wirtschaftende Landwirte  
5ŀǎ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ α.ƻŘŜƴǇǊŀƪǘƛƪŜǊά ōŜǊǳƘǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ YƻƴȊŜǇǘ ŘŜǊ 

Bioland-Stiftung; der Bioland-Landesverband NRW wird für die Umsetzung 
verantwortlich sein. In den monatlichen Kurseinheiten geben Bodenexpert*in-

nen ihre Kenntnisse zu Bodenleben, Humusaufbau, 
Nährstoffdynamiken, Frucht-

folgen, Bodenbearbei-
tung und Klimawirkun-

gen weiter. Die meis-
ten Veranstaltungen 
finden auf den teil-
nehmenden Betrie-

ben statt.  
Die Regionalwert AG wird mit einer Nachhaltigkeitsana-

lyse dazu beitragen, die Schwelle zu einer Umstellung für 
die Landwirt*innen zu senken. 

 

Olaf Bader - WildnisWerkstatt 
Teltheide 31 - 48329 Havixbeck 

info@wildnis-werkstatt.de  
02507 / 6199931 

www.wildwuchs-naturkindergarten.de  

 

Jörn Bender / Dr. Anja Oetmann-Mennen 
Bioland NRW e.V. - Im Hagen 5 - 59069 Hamm 

joern.bender@bioland.de  
 oetmann-mennen@regionalwert-muenster-

land.de  
https://www.bioland.de/nrw/  

https://regionalwert-muensterland.de/  

mailto:info@wildnis-werkstatt.de
http://www.wildwuchs-naturkindergarten.de/

